
Die vorliegenden Schülerblätter können als Arbeitsblätter verwendet werden. Selbstver-
ständlich sind weitere Aufgabenstellungen und Gestaltungsmöglichkeiten vorhanden, me-
thodisch und sogar fächerübergreifend (Sprache: Lesen, Diktate, Sprachübungen). Jede 
Lehrperson hat aber sicher ihre eigenen Vorstellungen, was sie daraus machen möchte.

Wenn ich spüre (Rückmeldungen), dass Interesse für dieses Angebot vorhanden ist, bin 
ich gerne bereit, diese „Heimatkunde“ von Arlesheim für Lehrkräfte und andere 
interessierte Personen weiter auszubauen und auch aufzuzeigen, wie man die Themen 
auf verschiedene Weise für den Unterricht einsetzen kann (Gruppenarbeiten, 
Lehrausgänge usw.)

Schülerblätter (SB) sind bis jetzt für die folgenden Seiten vorhanden:

007! UNSER DORF_Orientierung_2 (Himmelsrichtungen)!! Sterne - Fixsterne

010! UNSER DORF_Orientierung_5 (Himmelsrichtungen)!! Tageszeiten der Sonne

011! UNSER DORF_Orientierung_6 (Himmelsrichtungen)!! Dorf und Nachbarorte

014! UNSER DORF_Lage_3! ! Arlesheim und die 5 angrenzenden Gemeinden

015! UNSER DORF_Lage_4! ! Die Landschaften um Arlesheim

018! UNSER DORF_Ansicht_1!! Ansichtsskizze unseres Dorfes

019! UNSER DORF_Ansicht_2!! Anmerkungen zu: Ansichtsskizze unseres Dorfes

020! UNSER DORF_Ansicht_3!! Die Vogelschaukarte

023! UNSER DORF_Relief (Oberflächenform)_1
025! UNSER DORF_Ein wenig Erdgeschichte (Geologie)_1
026! UNSER DORF_Erdgeschichte_2
027! UNSER DORF_Erdgeschichte_3
028! UNSER DORF_Erdgeschichte_4
030! UNSER DORF_Erdgeschichte_6
032! UNSER DORF_Geografische Grundbegriffe_1 (allgemein)
033! UNSER DORF_Geografische Grundbegriffe_2 (bezogen auf Arlesheim)
034! UNSER DORF_Geografische Grundbegriffe_3 (Im Birstal)
035! UNSER DORF_Geografische Grundbegriffe_4 (Strassen)
036! UNSER DORF_Vom Massstab_1 (Vorb. Dorfplan)
038! UNSER DORF_Vom Massstab_3.1! Domplatzschulhaus und Umgebung  (M. 1:500)

039! UNSER DORF_Vom Massstab_3.2! Domplatzschulhaus und Umgebung  (M. 1:500)

044! UNSER DORF_Gemeindeplan_3! Legende

046! UNSER DORF_Gemeindeplan_5! Verzeichnis nummerierter Gebäude und Anlagen

047! UNSER DORF_Unsere Strassen_1! Der Dorfplatz und seine Strassen
048! UNSER DORF_Unsere Strassen_2! Drei wichtige Strassen
049! UNSER DORF_Unsere Strassen_3! Strassen erzählen
050! UNSER DORF_Unsere Strassen_4! Strassen erzählen (Text_1)
051! UNSER DORF_Unsere Strassen_5! Strassen erzählen (Text_2
052! UNSER DORF_Unsere Strassen_6! Strassen erzählen (Text_3)

SCHUELERBLAETTER (SB)  zu  

UNSER DORF (Teile 1-4) Seiten 001-053)



Orientierung_2 (Himmelsrichtungen)

Sterne - Fixsterne

_______ leuchten im Gegensatz zu unseren Planeten selbst. Sie sind unse-
rer _____ ähnlich: glühende Gaskugeln. Die mächtigsten strahlen 200‘000 
mal heller als die Sonne.

Die Entfernungen zwischen den Sternen und unserer Erde sind ungeheuer 
gross. Man misst sie in Lichtjahren.
Zum Vergleich: Es dauert ungefähr 8 Minuten, bis ein Sonnenstrahl auf der 
Erde auftritt.

Mehrere Sterne bilden Figuren, zum Beispiel ______________ oder ______ 
______.

Der Polarstern (im „Kleinen Wagen“) zeigt uns die Nordrichtung an.
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5 mal diese Strecke mit 
dem Auge abtragen



Orientierung_5! (Himmelsrichtungen)

Die Himmelsrichtungen und die Tageszeiten der Sonne am

Beispiel von Arlesheim
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Orientierung_6 (Himmelsrichtungen)

Unser Dorf und seine Nachbar-Orte 

Münchenstein  liegt nördlich von  Arlesheim.  (im Norden von A.)

Liestal   liegt _________  Arlesheim. _____________ 

Dornach  liegt _________  Arlesheim. _____________

Reinach   liegt _________  Arlesheim. _____________

Muttenz  liegt nordöstlich von Arlesheim. (im Nordosten von A.)

Gempen   liegt  ____________ Arlesheim. _________________

Aesch   liegt ____________ Arlesheim. _________________

Basel   liegt ____________  Arlesheim. _________________
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Lage_3! !

Arlesheim und die 5 angrenzenden Gemeinden
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Lage_4!

Die Landschaften um Arlesheim

Unser Dorf liegt inmitten eines geographischen Gebiets, in welchem mehrere, 
ganz verschiedenartige Landschaften zusammenstossen:

Vier grundverschiedene Landschaften können wir also von Arlesheim aus 
beobachten und in kürzester Zeit erreichen.

* Dekan G.Sütterlin schreibt in seiner Heimatkunde des Dorfes Arlesheim (1910):
„Arlesheim liegt am Nordwestabhange des Juragebirges, mitten in einem stumpfwinkli-
gen Dreieck, das einerseits von der Birs und auf beiden andern Seiten von Ausläufern 
des Juras gebildet wird und wohl zunächst den Namen Birseck erhielt, der sich dann 
später auf die ganze Landschaft ausdehnte, welche dem Landvogte auf dem Schlosse 
Birseck unterstand und die ‚Herrschaft Birseck‘ bildete, nämlich, ausser Arlesheim, auch 
die Dörfer Reinach, Ettingen, Therwil, Oberwil und Allschwil mit Schönenbuch und nach 
der Aufhebung des Fürstbistums auch Aesch und Pfeffingen einschloss, jetzt aber daran 
ist, der gemeinsame Name für den ganzen untern Bezirk des Kantons Basel-Landschaft 
zu werden.“
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 Das __________, von Angenstein bis Basel, ist der südliche Ausläufer der

 300 km langen ______________________ (Grabenbruch).

 Steigen wir über die bewaldeten Hänge des östlichen Gemeindebannes hin-

 auf, gelangen wir auf die Hochfläche des ______________, auf das westli-

 che Ende des ________. An seinem Rande fällt die helle Felswand der 

 Schartenfluh mit ihrem weithin sichbaren Aussichtsturm steil zum Birstal ab.

 Eine weitere Landschaft in unserer Umgebung finden wir im Süden. Der 

 nördlichste Ausläufer des _________, der Bergrücken des ______, schliesst

 das Birseck* in dieser Richtung ab. Von der mittleren und höchsten Erhe-

 bung des Rückens, dem Hochblauen, senkt sich die Kette zum Plattenpass

 und setzt sich fort zum Eggberg, dessen äusserste Fluh jäh nach Osten ab-

 fällt.

 Im Westen erblicken wir den sanften Hügelzug des ___________. Er bildet 

 die westliche Begrenzung des Birstales und ist der östlichste Teil des aus-

 gedehnten ____________________.



Ansicht_1

Ansichtsskizze unseres Dorfes!
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Ansicht_2!

Anmerkungen zu: Ansichtsskizze unseres Dorfes

  1  Die __________ (Schartenfluh, 759 m ü. M.) dominiert unsere Ansicht (Gde. Gempen).

  2  Die beiden Burgen,_________________      und

  3  ________________, sind, zusammen mit dem Dom, die Wahrzeichen unseres Dorfes.

  4  Am Fuss des _____________________ dehnt sich der

  5  ___________________ aus, wo einst der Schäfer seine Herde hütete.

  6  Der ___________________ von Arlesheim wird heute nicht mehr genutzt.

  7  Der Flurname _______ weist darauf hin, dass hier der Wald gereutet (gerodet) wurde.

  8  Arlesheim dehnt sich auf einer _______________ (Niederterrasse) über der Birsebene
     aus. Der Waldstreifen markiert deutlich den Terrassenrand. Der Dorfbach hat hier den

  9  _____________________, ein kleines Tälchen, geschnitten.

10  Das _________________ (Eröffnung 1953) liegt am Rand dieses Grabens.

11  ________ bedeutet eine sanft ansteigende Lehne.

12  Im Gebiet der ________________ stehen heute Schulhäuser und Wohnblöcke.

13  Der ______________ mit dem Dom ist erhaltenswert.

14  Der _______________ erhebt sich über dem Gebiet der 

15  _________, was Halde bedeutet.

16  Die Steigung beim Lee ist recht sanft, bei der Holle etwas stärker und beim Rain, hier
      beim ________________, sehr ausgeprägt.

17  _____, Gebiet an der Birs (Au heisst Wiese).

18  In der ________ floss die Birs einst in vielen Windungen nordwärts. Wegen der Ueber-
      schwemmungen wurde dieses Gebiet gemieden, heute ist es Industriegebiet.

19  Die ______ fliesst im Birseck, der Birsig aber im Leimental!

20  Die _______________ ist eine geschützte Heidelandschaft.
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Ansicht_3

Die Vogelschaukarte!
!!!!!!
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Relief (Oberflächenform)_1!
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Trage die entsprechenden Nummern der 
Oberflächenformen auf dem Relief (oben) 
und auf dem Kärtchen (unten) ein!



Ein wenig Erdgeschichte (Geologie)_1
Quelle: H.W. Muggli; ARLESHEIM UND SEINE LANDSCHAFT

Vor rund 60 Millionen Jahren war Europa, und damit auch das Gebiet von 

Arlesheim, während Jahrmillionen von weiten Meeren überflutet gewesen. 

Diese Zeit der  _______________________  nennt man  __________.

In diesem Meer waren während langer Zeit 

mächtige  _____________________  abgelagert 

worden. Flüsse hatten Schutt eingeschwemmt, aus 

dem die heutigen  ______  und  ________  entstan-

den. Aus tierischen Resten (Kalkschalen) bildeten 

sich mächtige _______________,  wie wir sie zum 

Beispiel von der  Gempenfluh  her kennen.

Im gelblichgrauen  _____  des Hollenbergs und der Felsen, auf dem die Burg 

Birseck steht, finden wir  __________  und andere  _________  (Versteine-

rungen), wie zum Beispiel  _____________  und  __________.

Versteinerungen des Jurameeres:
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Erdgeschichte_2!

Die Gesteinsschichten begannen aus dem Meer aufzutauchen und wurden 

durch seitlichen Druck zusammengeschoben. Sie wölbten sich dann auf und 

falteten sich wie ein zusammengeschobenes Tischtuch. Daraus entstand un-

ser  ________- oder  ______________. Der Blauen ist die nördlichste Kette.

Wie das Juragebirge entstanden ist:

!!! ! Druck von den 

!!! ! Alpen her

F.Z.   =   Französisches Zentral-

              massiv (Massif Central)

V.      =   Vogesen

Sch.   =   Schwarzwald

Kettenjura:

! gefaltete Schichten!! ! ! ! Falten als Ketten erhalten

UNSER DORF
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Erdgeschichte_3!

Nördlich des Kettenjuras wurden die flachen Gesteinsschichten zu einzelnen 

Schollen zerbrochen und teilweise verschoben. So entstand unser  _______-

______  mit seinen Hochflächen, von denen das Gempenplateau uns am 

nächsten liegt.

! !

! ! Tafeljura
!  !  nicht gefaltet, Brüche

Nördlich von Basel brach der mittlere Teil eines weiten und langgestreckten 

Gewölbes langsam ein, während dessen Ränder, der  ______________ und 

die  _________  stehen blieben. Der eingesunkene Teil wurde zu einem lan-

gen Graben, der heute  OBERRHEINISCHE TIEFEBENE  heisst. Das Birs-

eck ist der südlichste Teil davon.

Der Rheintalgraben ist ca. 30 km 
breit und zieht sich 300 km nach 
Norden bis nach Frankfurt/Main
in Deutschland

Am Rand der Oberrheinischen Tiefebene 
verschwinden die Juraschichten Hunderte 
von Metern unter jüngerem Gestein.

Als sich der Graben bildete, zog er auch den Rand des Tafeljuras bei Arles-

heim mit sich und bog ihn nach unten ab.
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Erdgeschichte_4!

Im alten Steinbruch ob Arlesheim sieht man, wie die mächtigen Kalkstein-

schichten nach Westen einfallen. Man nennt dieses Abbiegen auch  

__________.

Damit haben wir in den Grundzügen bereits die Form der heutigen Land-

schaft angegeben. Man darf nun nicht glauben, dass diese gebirgsbildenden 

Vorgänge, die ja eine sehr lange Zeit benötigten, das einzige waren, was da-

mals geschah. Es wirkte nämlich auch die __________ als Folge von Tempe-

raturschwankungen und Niederschlägen auf die neu entstehende Land-

schaftsoberfläche und begann von Anfang an, daran zu nagen und abzutra-

gen.

So kommt es dass bei vielen Tafel- und Kettenjurabergen heute die oberste 

oder sogar mehrere Schichten fehlen, scharfe Kanten abgerundet wurden 

und Tälchen und Täler die Hänge zerteilen. Mit dem Schutt, der bei dieser 

Verwitterung entstand, wurden die tiefer gelegenen Täler, für uns also das 

Birseck und die Rheinebene, aufgefüllt.

Die abtragende Wirkung des Wassers nennt man ______ (vom lateinischen 

Wort erodere, das heisst benagen). Der Ausdruck ist gut gewählt; denn wer 

hätte nicht schon beobachtet, wie bei einem heftigen Regen das Wasser in 

kürzester Zeit tiefe Rinnen graben kann. Genau gleich hat das Wasser seit 

Jahrtausenden im Grossen gearbeitet.

UNSER DORF

028 SB



Erdgeschichte_6!

So kommt es, dass die Reste dieser eiszeitlichen Flussablagerungen heute vorwiegend 
noch an den seitlichen Rändern der Täler zu finden sind, wo sie von den Flüssen nicht 
weggeräumt werden konnten. Sie bildeten dort fast ebene Flächen, die einiges höher lie-
gen als der heutige Talboden. Derartige ebene Flächen nennt man ________. Eine solche 
Terrasse ist es, auf der unser Dorf, rund 50 Meter über dem heutigen Talboden der Birs, 
liegt. Der Abstieg über den ____________ ist beim ___________ gut erkennbar.

Die Birs floss damals in breiten Windungen (Mäandern) auf der ganzen Breite der Talsohle, die bei 
Hochwasser überschwemmt wurde. Nach der künstlichen Begradigung  konnte auch dort gesiedelt 
werden.

Die ________ von Arlesheim war damit aber noch nicht fertig. Ein ________, der von der 
Gegend des _________ herunterrutschte, bedeckte ein ausgedehntes Gebiet. Weite Flä-
chen um Arlesheim erhielten durch den Wind eine feine, fruchtbare gelbliche Stauberde, 
den _____, zugetragen.
Schliesslich war es der _______, der der Terrasse den letzten Schliff gab. Vom steilen Go-
benmatt-Tälchen herunter hatte er sich bei der Ermitage einen engen Durchschlupf zwi-
schen den harten Kalksteinen des Tafeljuras eingeschnitten. Auf dem flachen Terrassen-
boden verlangsamte sich sein Lauf. Seine Kraft reichte nicht mehr aus, um den mitge-
brachten Schutt weiterzuschleppen. Er musste ihn liegen lassen, und es entstand ein 
langgezogener _____________. Im ______________ schnitt er sich in den Terrassenrand 
ein und erreichte den Talboden der Birs.
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Geografische Grundbegriffe_1 (allgemein)!

am Fuss! ! ! ________ des Berges wachsen Reben.

hinter!! ! ! Das Nachbardorf liegt ______ dem Hügel.

talabwärts! ! ! __________ fährt der Zug in die Stadt.

talaufwärts!! ! Zu den kleinen Ortschaften führt der Weg _________.

ausserhalb!! ! __________ des Dorfes liegen die neuen Quartiere.

innerhalb! ! ! Die älteren Häuser stehen _________ des Dorfes.

zwischen! ! ! _________ den Häuserzeilen sind die Strassen eng.

gegenüber!! ! Das Schulhaus steht _________ der Kirche.

oberhalb! ! ! _________ des Dorfes sind Wiesen und Aecker.

unterhalb! ! ! Das Industriegebiet liegt _________ des Dorfes.

linke Talseite! ! Auf der ______ ______ führt ein Fussweg talabwärts. 

rechte Talseite! ! Nur wenige Häuser stehen auf der _______ _______.

jenseits! ! ! _______ des Flusses liegt das alte Dorf.

diesseits! ! ! Wir stehen _______ des Flusses und sehen das Dorf.

linkerhand! ! ! _________ des Flusses stehen Pappeln und Weiden.

rechterhand! ! Die beiden einzelnen Häuser stehen __________ des 

bei! ! ! ! Flusses ____ der Brücke.
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Geografische Grundbegriffe_2!(bezogen auf Arlesheim)

__________ erkennt man die Ruine Pfeffingen.

Münchenstein und Basel liegen _________.

Auf der _______ ________ kann man die Gemeinde Reinach sehen.

Arlesheim liegt auf der _______ ________.

_________ der Birs liegen die Sportplätze und das grosse Industriegebiet.

Der Auenwald breitet sich________ der Birs aus.

___________ des Rebbergs thront die Burg Reichenstein.

Die Ermitage liegt __________ des Schlosses Birseck.

Viele Strassen und Wege laufen _________ des Dorfes zusammen.

___________ des Dorfes, im Osten, hat unsere Gemeinde noch viel Wald.

Die Ermitage ist ist _________ Hollen- und Schlossberg eingebettet.

Der Tennisplatz befindet sich __________ dem Schwimmbad.

_____ Bahnhof Dornach-Arlesheim steht der neue Busbahnhof.

_____ ______ des Schlossbergs breitet sich ein Rebberg aus.

Der Schiessstand liegt _____ der Ermitage, _________ im Gobenmatt-Tal.

Der Finkelerweg und der Dornachweg führen am Domplatzschulhaus _____. 

Die Grenze ________ Arlesheim und Reinach verläuft grösstenteils der Birs 

_________.
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 linke Talseite  beim  jenseits  entlang

 zwischen  talabwärts  am Fuss

 oberhalb  gegenüber  innerhalb

 talaufwärts  vorbei  ausserhalb
 rechte Talseite

 diesseits  unterhalb  hinter



Geografische Grundbegriffe_3!(Im Birstal)

Das Dorf Arlesheim liegt auf der _______________.

Das Gewerbegebiet und der Fussballplatz liegen auf der _______ ________.

Die Bahnlinie (Delsberg-Basel) folgt dem ___________________.

Die Reinacherheide liegt auf der _______ _________.

Die kantonale Autobahn H18 zerschneidet den Auenwald auf der _______ 

_________.

Wiesen und Aecker finden wir in der ________, auf der _______ ________.

! Vorlagenskizze zum obigen

! Thema.

! Herausgegeben für Lehrer

! von der Basellandschaftlichen

! Schulmaterialverwaltung

! Liestal
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Geografische Grundbegriffe_4!(Strassen)
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Vom Massstab_1 (Vorb. Dorfplan)!

Wenn man ein Haus, eine Kirche oder irgend ein Gebäude oder das ganze 

Dorf auf ein Blatt zeichnen will, muss man es verkleinern.

Alle Masse werden durch die gleiche Zahl geteilt. Wir teilen zum Beispiel eine 

Strecke durch 2, 10, 100, 1000, 5000 usw. Das nennt man den Massstab. 

Man liest:  1:2 (1 zu 2),  1:10 (1 zu 10) usw. Die Zahl 1 bedeutet dabei die 

Wirklichkeit, d.h. die wirkliche Grösse einer Strecke (Längen und Breiten).

Der verjüngte (verkleinerte) Massstab:

Beispiel 1: ! Wir schneiden ein Stück Buntpapier (Länge: 12cm;  Breite: 8 cm) aus und 
! ! kleben es auf ein Häuschenblatt.
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12 cm

 8
 c

m

 M. 1:2

 M. 1:4

Zeichne das Buntpapier-Rechteck in den Massstäben  1:2 und 1:4 !

 _ cm

 _
 c

m

 _ cm

 _
 c

m



Vom Massstab_3.1!

Domplatzschulhaus und Umgebung im Massstab 1:500 (1cm = 5m)

Miss die einzelnen Teile und schreib die wirklichen Längen und Breiten dazu. 

Prüf die Ergebnisse draussen mit dem Messband nach.

Zeichne die Teile auf ein farbiges Blatt und klebe sie in den Plan auf der 

folgenden Seite  (3.2).

Länge __ m __ m __ m

Breite __ m __ m __ m

Länge __ m __ m __ m

Breite __ m __ m   _ m
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Vom Massstab_3.2!

Domplatzschulhaus und Umgebung im Massstab  1:500 (1cm = 5m)
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Gemeindeplan_3!

Legende! ! ! ! ! Trage mit Hilfe des Plans die Begriffe ein!
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Um einen Plan richtig lesen und ver-
stehen zu können, muss man die Le-
gende (Zeichenerklärung) kennen, 
das heisst, man muss die verwende-
ten Zeichen und Farben verstehen.
Diese Zeichen nennt man auch  
Piktogramme 

Ein Piktogramm (von lat.: pictum = gemalt, 

Bild;  griech.: graphein = schreiben) ist ein 

einzelnes Symbol (Zeichen) bzw. Ikon, das 

eine Information durch vereinfachte grafische 

Darstellung vermittelt.
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Gemeindeplan_5!

Verzeichnis nummerierter Gebäude und Anlagen

Hier sind ein paar Beispiele. Suche sie auf dem Plan! Vielleicht kannst du ja auch mal eini-
ge wichtige Gebäude selbst fotografieren.
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______________!   D5

______________!   C5

______________!   D4

______________      C3

_____________! C4

_____________! E5
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Unsere Strassen_1 !
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Der Dorfplatz und seine Strassen
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Trag die Strassennamen mit
Hilfe des Dorfplans ein!



Unsere Strassen_2!

Drei wichtige Strassen (Hauptstrasse, Baselstrasse, Ermitagestrasse)
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Strassen erzählen
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Benannt nach:

Matten (Wiesen, Felder)

01  ____________________

02  ____________________

03  ____________________

04  ____________________

05  ____________________

06  ____________________

07  ____________________

08  ____________________

09  ____________________

Benannt nach:

Bäumen

Wege, die dorthin führten

10  ____________

11  ____________

12  ____________

13  ____________

14  ____________

15  ____________

Benannt nach:

Burgen 16  ______________

17  ______________

18  ______________

19  ______________

20  ______________

Benannt nach:

Ortschaften

21  ____________

22  ____________

23  ____________

24  ____________

25  ____________

26  ____________

27  ____________

28  ____________

Benannt nach:

Blumen
29  ______________

30  ______________

31  ______________

Benannt nach:

Personen
32  ______________

33  ______________

34  ______________
      _______

Suche auf dem Dorfplan möglichst 
viele Beispiele, trage sie ein und 
schreib die Planquadrate dazu!
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Strassen erzählen (Text nach Oscar Studer)_1

Die Namen von Strassen und Wegen einer Siedlung lassen manche Zusam-

menhänge erkennen.

So hat die ____________ gleich drei Bedeutungen: Die Höhle Birseck war 

bereits in vorgeschichtlicher Zeit bewohnt. Birseck ist ferner der Name des 

Vogteischlosses am Eingang der Ermitage, und schliesslich heisst der Teil 

des Birstales von der Talenge von Angenstein bis gegen das Rheintal das 

Birseck.

Arlesheim entstand vermutlich um 500 n. Chr. und war eine Gründung der 

Alemannen, die nach langer Römerherrschaft das Birseck besiedelten. Nach 

Arli, jenem unbekannten alemannischen Bauern, der hier sein Heim baute, 

wird unser Dorf Arlis Heim = Arlesheim genannt. Im Gebiet, durch das heute 

der ____________ führt, wurden 1966 alemannische Gräber entdeckt.

Vom Dorf aus führten und führen auch heute noch Strassen und Wege nach 

allen Richtungen: die __________ Richtung Basel, der __________ nach 

Oberdornach, der ________ ins Brüggli, also nach Dornachbrugg, wo die 

Nepomukbrücke die Birs überspannt, während über den __________ der 

Aufstieg zum Gempen beginnt. Die Namen umliegender Dörfer finden wir 

ferner im __________, ___________, ___________ und ___________.

Aber auch die sechs Burgen und Ruinen der näheren Umgebung begegnen 

uns in den Namen der ___________, _________________, _________ 

(wenn wir die Ruine Dorneck Dornacherschloss nennen), ____________,              

___________________ und ______________.

Viele Strassennamen gehen auf alte Flurnamen zurück, die uns Auskunft ge-

ben über Landschaftsformen, Wälder und Felder. Bei der Namengebung neu-

er Strassen und Wege wird immer versucht, die alten Flurnamen in den 

Strassennamen fortleben zu lassen. Holle, Lee, Hübel, Boden, Rain sind Na-

men von Landschaftsformen.

Eine Holle oder Halde ist ein steiler Abhang, wie wir ihn am _________ oder 

in der __________ finden. Eine sanft gegen den Berg ansteigende Bergleh-

ne, ein Lee, hat der Ueberbauung ______ den Namen gegeben. Die mehr 

oder weniger ebenen Stellen der Siedlungsterrasse heissen Böden. Der 

________,durch den auch der ________ führt, liegt östlich, der ________ 

westlich der Baselstrasse, während der ____________  am Fuss der Holle 

an der ehemaligen Hollebäckerei vorbei gegen die Mühlen in der Ermitage 

führt. Dort, wo die Siedlungsterrasse im Gebiet der ______________ steil 

abfällt gegen die Talsohle, entsteht ein Rain, wie wir ihn im _________ 

antreffen. Im Tal der Birs finden wir die ________ und den ___________.
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Strassen erzählen (Text nach Oscar Studer)_2

Zahlreiche Felder und Wässermatten umgaben einst den Dorfkern. Heute 

sind sie zum grossen Teil überbaut und leben nur noch in den Namen ____-

___, __________, ____________, __________, __________, __________, 

____________, ____________, ______________ und ______________.

Geriet man im Gebiet des ____________ beim Pflügen einst oft auf den 

Felsengrund, so ärgerten den Bauern im Tal beim heutigen ________ die 

Schottersteine, die die Birs angeschwemmt hatte. Dafür war der Boden beim 

________ sehr fruchtbar, im Gebiet des __________ hingegen lehmig (Let-

ten = Lehm).

Die Hälfte des Gemeindebannes von Arlesheim ist von Wald bedeckt. Einer 

davon beim heutigen ___________ heisst Spitalholz. Die Grenzsteine, die 

dort anzutreffen sind, tragen ein Symbol, das einem T gleicht und eine Krük-

ke darstellt, denn dieser Wald gehört noch heute dem Bürgerspital Basel. In 

der Nähe des Waldes liegen natürlich auch der __________ und die ____-

______.

Keine Siedlung ohne Wasser. Die Quellen lagen in der Gobenmatt und in der 

Holle im Gebiet des heutigen __________. Eine davon hiess Bärenbrunnen 

und lebt heute noch im _______________ fort. Der _______ liegt über dem 

heute eingedolten Dorfbach, der sich im Bachtelengraben in den Terrassen-

rand eintiefte. Der Weg zur Birs heisst ______; zwischen der Birs und dem 

einstigen Gewerbekanal liegt die __________. Früher wurde ein solcher Ka-

nal Dych genannt, woran der _______ erinnert.

Dass einst auch Wölfe ins Dorfgebiet eindrangen und die Schafe am ____-

_____ bedrohten, erfahren wir aus den Namen __________ und _______-

___.

Finken aber schlagen nicht nur am __________, und Amseln jubilieren nicht 

nur am ________.

Die Namen __________, ________, _________, ___________, _______-

_______ und ______________ sprechen für sich selbst.

Am ___________ steht heute noch ein Bildstock mit einem Marienbild.

Blumen begegnen uns im ________, im ___________ und im _________, 

Brombeeren im ____________, Bäume an der __________, __________ 

und ____________ sowie am _________.

Der ____________ führt in die Birsniederungen, wo am Fluss die Weiden 

wachsen und der Weidenhof steht. Nicht zu vergessen die _______, die zu 

den Rebbergen hinaufführt.
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Strassen erzählen (Text nach Oscar Studer)_3

Schliesslich leben auch Personen in Strassennamen fort. So hat der ______-

_____ entlang des alten Friedhofs seinen Namen von Franz Karl von Andlau, 

einem Vogt, der das baufällige Schloss Birseck verliess und im Flachsländi-

schen Schlösschen lebte, das er Andlauerhof nannte.

Zur Zeit, als man den 200. Geburtstag (1959) des deutschen Dichters Fried-

rich Schiller feierte, wurde der __________ angelegt, und im 100. Todesjahr 

(1954) des Schweizer Schriftstellers Jeremias Gotthelf der             . Nach 

dem Tode (1960) des Schweizer Generals Henri Guisan erhielt auch Arles- 

heim seine ____________________.
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Ausschnitt aus einem Plan von 1960, auf welchem noch einige Flurnamen zu lesen sind.


